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1 VG6D-Jahrestagung

Die Jahresveranstaltung 2010 des VGOD ist der Frage ,,Glo-

baler Wandel — Verlust von Ressourcen? gewidmet. Die

Tagungsform folgt dieses Mal dem Leitsatz ,,Bewéhrter

Rahmen, neuer Kern®.

* Der bewidhrte Rahmen: dffentlicher Abendvortrag und Ex-
kursionen. Die Tagung beginnt am Abend des 19.11.2010
(Freitag) mit einem &ffentlichen Plenarvortrag zum Ta-
gungsthema. Fiir Sonntagvormittag (21.11.) stehen nach
dem aktuellen Planungsstand drei Exkursionen zur Aus-
wahl, um die Veranstaltung auflerhalb des Horsaals aus-
klingen zu lassen.

* Der neue Kern: Plenarvortrige und vertiefende Work-
shops. Am Vormittag des 20.11. werden die drei Aspekte
Wasser, Boden und Biodiversitit in drei Plenarvortrdgen
beleuchtet. Im Anschluss an jeden Vortrag bleibt ein Zeit-
fenster fiir Nachfragen und Diskussionen reserviert. Am
Nachmittag sollen diese drei Themenbereiche in parallel
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stattfindenden Workshops aufgegriffen und vertieft wer-
den. Die Ergebnisse werden abschlielend bei einer Podi-
umsdiskussion zusammengefiihrt.

Die Workshops (Samstagnachmittag): In den Workshops sol-
len wesentliche Aspekte des globalen Wandels (Siilwasser-
verknappung und -verschmutzung, Bodendegradation und
Flachenverbrauch, Verlust von Biodiversitat) diskutiert und
Anregungen aus den Plenarvortragen vertieft werden. Qua-
lifizierte Interessenten' laden wir ab sofort ein, sich beim
VGo6D-Vorstand als Leiter dieser Workshops zu bewerben.

Die Veranstalter vor Ort helfen bei Organisation und
Durchfithrung. Dazu gehdrt neben einer Verteilung von
Informationen/Thesen im Vorfeld an die jeweiligen Teil-
nehmer auch eine professionelle Dokumentation des Work-
shops. Das Ziel ist, in jedem der drei Workshops einen Bei-
trag zu einer VGOD-Stellungnahme zum Globalen Wandel
zu formulieren, die im Forum der Geodkologie sowie an
anderer geeigneter Stelle verdffentlicht werden soll.

Ihr Kontakt zum VGoD: Verband fiir Geodkologie in
Deutschland e. V., Hauptgeschéftsstelle, Dr. Brunhild Ko-
mor, Alexanderstr. 9, 95444 Bayreuth, Deutschland, Tel.:
+49-921-72159215, Fax: +49-921-851497, E-Mail: vgoed@
geooekologie.de, www.geooekologie.de.

2 Wichtige Information des VGOD zum Wintersemester
2010/2011 (Bewerbungsschluss 15. Juli)

Geookologie ist eine querschnittsorientierte Umweltnatur-
wissenschaft. Die Definition, die der Verband fiir Geotkolo-
gie in Deutschland e. V. (VGGD) gepragt hat, lautet:

! Sie arbeiten an diesem Thema bzw. an Teilaspekten. Sie haben etwas
mitzuteilen, von dem andere profitieren konnen. Oder Sie suchen ein
Forum, um (neue) Hypothesen zu erdrtern.
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Tab. 1 Hochschulstandorte Geodkologie in Deutschland

Hochschule Eingerichtet Studienplitze
im Jahr pro Jahr
Universitdt Bayreuth 1978 ~60
Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT) 1986 25
TU Braunschweig 1989 43
Universitit Postdam 1992 61
TU Bergakademie Freiberg 1996 50
Universitat Tiibingen 2000 20

,»,Geodkologie ist eine an Umweltproblemen orientierte,
interdisziplindre Naturwissenschaft. Sie zielt auf das Ver-
staindnis der Funktions- und Wirkungsweise der Umwelt,
insbesondere um Probleme im Zusammenhang mit der
menschlichen Nutzung zu erkennen und zu 16sen.*

Hinter ,,Geodkologie* verbirgt sich also weder ein ande-
res Wort fiir die physische Geografie noch ist die Geodkolo-
gie eine Wissenschaft, welche die unbelebten Teilbereiche
der Okologie untersucht.

Im Zentrum der Ausbildung steht die Vermittlung natur-
wissenschaftlichen Grundlagen- und Expertenwissens sowie
dessen Anwendungsmoglichkeiten in der Praxis. Der Studi-
engang Geodkologie wurde erstmalig im Jahre 1978 an der
Universitdt Bayreuth angeboten. Mittlerweile existiert das
Fach an sechs Hochschulen im Bundesgebiet (Tab. 1).

Die groB3e Nachfrage und die beschriankte Zahl der Stu-
dienplétze bedingt, dass an allen Universitéten in der Regel
Zulassungsbeschrankungen fiir den Studiengang Geodkolo-
gie bestehen (Ausnahme im Augenblick: Freiberg). Dabei
lassen sich grundsétzlich zwei Varianten von Zulassungs-
verfahren unterscheiden:

e Numerus-Clausus-Verfahren, bei dem allein die Ab-
schlussnote auf dem Zeugnis der allgemeinen Hoch-
schulreife relevant ist und

+ Eignungsfeststellungsverfahren, bei dem neben der all-
gemeinen Hochschulreife weitere Leistungsnachweise
(z.B. Motivationsschreiben, Tests, Auswahlgesprich)
relevant sind.

Vorpraktika sind nicht erforderlich. Die Studienplitze wer-

den von den einzelnen Universitéten selbst vergeben, sodass
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die Bewerbungsunterlagen jeweils einzeln angefordert wer-

den miissen. Geodkologie kann nur zum Wintersemester be-

gonnen werden. Bewerbungsschluss ist im Allgemeinen der

15.7. eines jeden Jahres (z. T. unter speziellen Bedingungen

der 31.5.).

Anlaufstellen fiir Bewerbungen:

* Universitit Bayreuth, Zentrale Universititsverwaltung,
Studentenkanzlei, 95440 Bayreuth,

+ Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT), Studienbiiro,
76128 Karlsruhe (Online-Bewerbung http://www.zvw.
uni-karlsruhe.de/5311.php),

* TU Braunschweig, Immatrikulationsamt, 38106 Braun-
schweig (Online-Bewerbung: http://www.tu-braunschweig.
de/studieninteressierte/bewerben/geooekologie-ba),

* Universitdt Potsdam, Dezernat fiir Studienangelegen-
heiten, Studierendensekretariate, Am Neuen Palais 10,
Haus 8, 14469 Potsdam (Bewerbung zum 1. Fachsemes-
ter nur online: http://www.uni-potsdam.de/zugang/),

* TU Bergakademie Freiberg, Dezernat Studium, For-
schung und Offentlichkeitsarbeit, Zulassungsbiiro, Aka-
demiestrale 6, 09599 Freiberg/Sachsen und

» Universitdt Tibingen, Zentrale Verwaltung, Dezernat
Studentische Angelegenheiten und Recht, Studentense-
kretariat, Wilhelmstralle 11, 72074 Tiibingen (Infos zum
Bewerbungsverfahren: http://www.ifg.uni-tuebingen.de/
teaching/study courses/geoecology/BSc_Geoecology/
application/index.html).

Das Bachelorstudium ist auf eine Regelstudienzeit von sechs

Semestern angelegt, wobei mindestens 180 ECTS-Punkte

nachzuweisen sind (Leistungspunktesystem). An das Bache-

lorstudium kann sich das Masterstudium von drei Semes-
tern anschlieBen. Der Masterabschluss stellt einen weiteren
berufsqualifizierenden Abschluss dar. Er verleiht dieselben

Berechtigungen wie Diplom- oder Magisterabschliisse an

Universitdten und gleichgestellten Hochschulen. Die Studi-

enstandorte konzipieren momentan sogenannte konsekutive

Masterstudiengénge fiir die Geodkologie, die inhaltlich auf

den Bachelorstudiengang aufbauen und diesen fachlich fort-

fithren oder vertiefen. Im Anschluss an das Studium ist an

allen Hochschulstandorten eine Promotion méoglich.
Studiengebiihren werden derzeit an den Universitéten

Bayreuth, Braunschweig, Karlsruhe und Tiibingen erhoben.


http://www.tu-braunschweig.de/studieninteressierte/bewerben/geooekologie-ba
http://www.tu-braunschweig.de/studieninteressierte/bewerben/geooekologie-ba
http://www.uni-potsdam.de/zugang
http://www.ifg.uni-tuebingen.de/teaching/study_courses/geoecology/BSc_Geoecology/application/index.html
http://www.ifg.uni-tuebingen.de/teaching/study_courses/geoecology/BSc_Geoecology/application/index.html
http://www.ifg.uni-tuebingen.de/teaching/study_courses/geoecology/BSc_Geoecology/application/index.html

	Globaler Wandel – Verlust von Ressourcen?Vorankündigung der VGöD-Jahrestagung in Freiberg, 19. bis 21. November 2010
	1 VGöD-Jahrestagung
	2 Wichtige Information des VGöD zum Wintersemester 2010/2011 (Bewerbungsschluss 15. Juli)



